Geld regiert die Welt der Börse

Eine Führung in der Stuttgarter Börse überzeugte die Teilnehmer und Teilnehmerinnen vom Gerlinger Generationstreff und der Feierabendregionalgruppe Stuttgart war dieser Wahrheit. 

Frau Anna Martens aus der Marketingzentrale  von der Stuttgarter Börse begrüßte uns zwar mit einer kleinen Verspätung, die uns nicht erschütterte, jedoch blieb sie mit einer Gruppe der Teilnehmern im Aufzug stecken. Es gab jedoch keinen Stromausfall, sondern einfach nur ein technisches Problem. 

Endlich konnte die Führung dann beginnen mit einem Blick über die Empore in den Saal. Gesicherte das ganze Gebäude mit allen Räumlichkeiten wie ein Hochsicherheitstrakt. Nur, Geld gab es doch nirgendwo. Geld wird doch nur in Zahlen auf den Bildschirmen gehandelt in vielen Variationen. Interessant erzählte uns Anna Martens von den Anfängen der Stuttgarter Börse, der Entwicklung und dem jetzigen Stand. Wußte doch niemand von uns, dass die Stuttgarter Börse mit 39,73 % vom Gesamtbörsenumsatz in Deutschland die stärkste Börse von den weiteren fünf anderen Börsen ist. Dagegen die Börse Frankfurt hat nur ein kleines Tortenstück vom großen Kuchen: 7,22 %. Die restlichen 53,05  teilen sich die vier verbleibenden Börsen auf: München, Hamburg, Düsseldorf und Berlin. 

Der Stuttgarter Börsenmarkt hat sich stark auf die Privatanleger ausgerichtet. 

Und interessant war es auch für uns zu erfahren, dass alle Börsianer (c a 200)  bei der Börse angestellt sind, im Team arbeiten und nicht solche Eskapaden eingehen können, wie es gerade in Frankreich passiert ist an der Pariser Bank. 

Gut zu wissen, meinten wir, dann ist unser Geld ja gut aufgehoben. 

Und was uns noch weiter erstaunte, war die Summe von 1 Milliarde Euro an Tagesvolumen, was an der Stuttgarter Börse gehandelt wird. 

Der Markt legt den Preis fest, nicht die Börse, auch ein wichtiger Erfahrungswert. Um so mehr auf dem Markt bereit sind zu verkaufen, desto schlechter wird der Preis. Das leuchtete uns sofort ein. 

Nun, auch dieser Nachmittag ging zu Ende, viel zu schnell. 

Frau Anna Martens war sofort bereit für ein Gruppenfoto und ein netter Kollege/Börsianer von ihr fotografiert uns zusammen im Foyer der Börse. 

Fazit: Super Informationen. Gute Atmosphäre trotz der ersten Widrigkeiten und anschließend ließen wir es uns kulinarisch gut gehen im oberen Restaurant des neuen Kunstmuseums mit Blick auf die ganze Stadt. 
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